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Fortsetzung

Von Vögeln sah ich außer dem Adler und dem Strauße
fast keine Löwen sind auch noch in dortiger Gegend und
überfallen zuweilen in einem Douar die Herden Oestcr
wird auf Löwen Jagd gemacht jedoch in diesem Falle
zieht fast die gan e männliche Bevölkerung des Tributs
oder Douars dazu aus in der Hütte des Scheiks befand
sich auch die Hiut eines Löwen den sie auf dcr Jagd
erlegt hatten Das B üllsn eines Löwen bringt alles
auf die Beine jedoch wird derselbe bekanntlich erst nach
Sonnenuntergang gefährlich

Scorpionen siid ebenfalls in Massen vorhanden und
mau muß sich besonders beim Wass nrinken oder Wasser
schöpfen an der Quelle sehr in Acht nehmen und vor
sichtig sein denn dieselben halten sich versteckt unter den
Steinen auf

Das Chamäleon benutzt der Araber sehr oft wenn er
allein draußen fchläft zum Schutz gegen einen Ueberfall
irgend eines wilden Thieres Ich war längere Zeit im
Besitz eines solchen dasselbe wird sehr zutraulich und
fühlt sich beim Menschen wohl Während man schläft
setzt man das Chamäleon entweder lauf die bloße Brust
oder an den Hals das geringste Geräusch oder die An
nährung eines Thieres oder Menschen macht das Thier
ängstlich und es weckt seinen Beschützer

Um noch auf die Bewohner des Douars zurückzukom
men so waren diese namentlich das männliche Geschlecht
kräftige Gestalten kurz gedrungen mit schwarzen Haaren
und schwarzen Augen An den Händen und Füßen so
wie an der Stirn den Backen und dem Kinn hatten sie
eine malerische Tälowirung Koheul genannt die Augen
lieder und Nägel der Frauen waren mit einer Tinktur
bläulich gefärbt Die Frauen sowohl als auch ihre Töchter
haben im Douar selbst das Gesicht nicht verschleiert

Die Kinder liefeil nackt umher und es wollte mir zu
Anfang nicht behagen wenn dieselben an meinen Beinen
heraafkletterten und mir zu nahe ins Gesicht kamen

Die Frau ist die Sklavin des Mannes Eines Tages
begegnete ich einem hoch zu Roß sitzenden Araber und
hinter ihm drein bemühte sich seine Frau zu Fuß gehend
ihm nachzukommen sie trug außer einem schweren Bündel
auf der Schulter noch ein kleines Kind welches sie in
einem Tuch auf den Rücken gebunden hatte Ich sah
wie die Frau Mühe hatte nachzukommen und daß die
selbe unter der Last keuchte das Mitleid mit ihr veran
laßte mich den Araber auf die unmenschliche Behandlung
aufmerksam zu machen Hierbei hätte aber nicht viel ge
fehlt dann hätte ich Bekanntschaft mit seiner Peitsche ge
macht Ich erhielt einfach zur Erwiderung die Worte

Scheere Dich zum Teufel
Ich möchte nun noch auf den unter dieser Bevölkerung

herrschenden Aberglauben hinweisen Der Araber wird
in den seltensten Fällen Rufen an einem Dienstag Mitt
woch oder Freirag unternehmen denn dieselben würden
nach seiner Ansicht unfehlbar Unglück nach sich ziehen

Der beliebteste Tag zum Beginn einer größeren Reise
ist der Samstag ebenso liebt der Araber am Donnerstag
von feiner Reise heimkehren zu können

Einen Schakal am Morgen zu sehen bringt Glück da
gegen einen Hafen am Abend zu sehen Unglück Eine
Krähe sehen bevor man eine Reise antritt ist keine gute
Vorbedeutung und hat gewöhnlich Unglück urd Gefahren
im Gefolge

Der Araber lielt es sich und sein Pferd mit einem
Talisman Amulett zu behängen weiches aus irgend
einem Gegenstande vom geringsten Werthe bestehen kann
dieser schützt vor Krankheil

Stirbt jemand so wird der Todte nachdem er in einen
Sack genäht ist auf einem Pferde befestigt und dann
unter Begleitung der gesamten Bevölkerung mit Heulen

und Wehklagen wobei das Gesicht zerfleischt und die
Haare zerrauft werden seitens der nächsten Angehörigen
zur Erde bestattet Gewöhnlich bleibt der Todte nicht
lange dort oft wird er schon nach wenigen Stunden ein
Raub der Hyänen denn der Boden ist so beschaffen daß
der todte Körper nicht tief eingesenkt werden kann und
zur Sprengung der felsigen Erde fehlt es diesen Arabern
an den nöthigen Werkzeugen

Nur diejenigen Toten welche während des Ramasan
festes gestorben sind werden nicht beweint denn diese
kommen ohne Aufenthalt sofort in das Paradies da die
Thore der Hölle während dieser Zeit geschlossen sind

Alles dieses sowie Belehrungen so mancher Art hatte
ich meinem alten Gönner dem Mekka Pilger zu verdanken
Oft saß ich bei ihm in seiner Hütte Allerdings war an
fangs nur mit Mühe eine Verständigung möglich aber
durch Zeigen jedes einzelnen Gegenstandes lernte ich nach
und nach ihre Sitten Gebräuche und Sprache kennen so
daß ich nach einer Zeit von sechs Monaten fast jeden Ge
genstand zu fordern und zu bezeichnen im Stande war

Bereits waren nach meiner Berechnung etwa sieben Mo
nate seit meiner Ankunft in Douar verflossen Von da
aus durch die Wüste Sahara oder durch Marokko nach
meiner Heimath zu kommen war unmöglich allein ohne
Mittel und auch mit Mitteln durch diese unwirth
llchen Gegenden und unter diesen den Christen nicht immer
freundlich gesinnten Menschen zu reisen gehörte zu den
Unmöglichkeiten oder doch jedenfalls zu der denkbar ge
fährlichsten und waghalsigsten Unternehmung Nicht überoll
würde man die nöthige Gastfreundschaft gefunden haben

AMe schss Tmeölktt
u d auf einen ähnlichen glücklichen Zufall wie derselbe
sich vor sieben Monaten gefunden hatte konnte ich nicht
rechnen

Das Leben unter der arabischen Bevölkerung hatte ich
aber satt ich sehnte mich nach der Heimat ich sehnte mich
danach etwas von meinen Angehörigen zu hören denn
für diese war ich bereits seit einem Jahr verschollen und
sii hatten keine Ahnung daß ich in Afrika fei Es bot
sich aber keine Gelegenheit von da aus einen Brief ab
senden zu können und wer sollte Antwort nach dem nur
wenig bekannten Douar bringen

Ich e itschloß mich meinen alten Freund und Lehrer um
Rath zu fragen und ihm meine Absicht den Douar zu
verlassen vorerst mitzutheilen

Ich fand schon am folgenden Tage Gelegenheit dies zu
thun Nachdem ich ihm meinen Wunsch so gut als mir
möglich auseinandergesetzt hatte beobachtete er langes
Schweigen Endlich sagte er mir er wolle den Kaid hier
von in Kenntniß setzen Schon am andern Tage wurde
die Angelegenheit zwischen beiden aufs eingehendste be
sprochen jedoch erst einige Tage nachher wurde mir mit
getheilt daß meinem Vorhaben nichts im Wege stünde und
ich deshalb schon morgen abreisen dürfe ich müsse und
könne jedoch nur nach der Algerie zurück einen anderen
Ausweg gebe es nicht

Ich sah dies ja selbst gut genug ein und hoffte dabei
daß man nach einer solchen Zeit den Deserteur vergessen
habe natürlich durfte ich die Richtung nach Sidi bel Abdös
nicht einschlagen

Vorbereitungen zu meiner Reise hatte ich nur wenige zu
treffen nur meine Schuhe mußte ich in einem einigermaßen
brauchbaren Zustand versetzen indem Ich die zerrissenen
Stellen mit Palmenstreifen zusammenheftete fo gut dies
eben möglich war

Zur Reise hatte ich das geeignetste Wetter die Regen
zeit oder der afrikanische Winter war vorüber und sogleich
nach der Regenzeit beginnt der Frühling während dessen
der Himmel lm prächtigsten Blau strahlt In dieser Jah
reszeit ist auch der Gesundheitszustand ein guter erst im
Juli beginnt die große Hitze u d mit ihr eine Trockenheit
gegen welche der des Nachts üden ichlich fallende Tau
nichts vermag Was den Sommer namentlich lästig
macht ist weniger die allzu große Hitze als die lange
Dauer desselben die Dürre uud der häufige Wassermangel
die größten Bäche und selbst kleinere Flüsse trocknen aus
denn äußerst selten fällt Regen die Gewächse und Bäume
sterben ab und solche kommen nur fort deren Wurzeln
tief genug in die Erde eindringen
Für den Europäer ist um diese Zeit das Arbeiten Z auf
dem Felde äußerst gefährlich und zu dieser Zeit erscheinen
am häufigsten die Krankheiten wie Fieber Ruhr und na
mentlich Gehirnaffcktionen Im September und Oktober
wird man häufig von den heißen Südwinden bekannt
unter dem Namen Samum oder Sirccco heimgesucht
der Himmel färbt sich dabei roth und die Lust füllt sich
mit kleinen Sandtheilchen welche der Wind aus der Wüste
mit sich bringt Der Samum trocknet Haut Hals und
Hände und prickelt in den Augen namentlich erzeugt der
selbe brennenden Durst Dagegen sind aber oft nach den
heißesten Tsgcn d e Nächte derartig kühl und kalt daß
die Erde mit Reif bedeckt ist dies wirkt töötlich auf den
Menschen

Es war eines Tages im Monat März als ich Ab
schied von jedem Einzelnen der Bevölkerung nahm Die
Leute die Leute welche mich so lange beherbergt und ich
kann es behaupten mich lieb gewonnen hatten sahen mich
ungern scheiden Froh war ich daß der Kaid dem Ach
met dem Bruder Fatmas anbefohlen hatte mich den er
sten Tag und zwar bis zu einer entfernteren Ansiedlung
zu begleiten

Nachdem ich dem Kaid und insbesondere meinem alten
Gönner dem Marabout für die Aufnahme gedankt hatte
überreichte der erstere uns einen Streifen Pergament ein

Anaya oder Schutzbrief nur wenige Worte oder ara
bische Zeichen enthielt derselbe Es wurde mit bedeutet
ich möge dies wenn ich Hunger und Durst habe dem
Kaid oder Scheik eines jeden Tributs vorzeigen

Dieser Schutzbrief sollte ein Talisman für mich wer
den denn ohne denselben hätte ich sicherlich die Heimath
und die Mcinigen nie mehr wiedergesehen

Mit einem Gott beschütze Euch kehlten wir dem
Douar den Rücken

Für Lebensmittel und Wasser für diesen Tig hatte Ach
met Sorge getragen

Meine Bekleidung bestand wie schon erwähnt zu dieser
Zeit aus einem Hemd und einem alten Burnus welche
Gegenstände ich von dem Kaid erhalten hatte meiner
früheren leinenen Hose und einem weißen Kopftuch wel
ches ich nach Araberart befestigt und gebunden hatte
Der europäischen Kleidung entsprachen nur mehr die
schlechten Schuhe und die ebenfalls dem Verfall nahe lei
nene Hose Haare und Bart waren seit langen Monaten
nicht mehr geschnitten

Jeder von uns war mit einer Matrac versehen Es
w ar dies die eimige Waffe welche ich besaß nur Achmet
trug eine Araberflinte und ein Messer unter dem Burnus

Nicht mehr so ganz muthlos folgte ich Achmet die un
gangbarsten Pfade benutzend über Berg und Thal durch
Schluchten und längs Seen vorbei stets nach Norden zu
Da die Hitze unerträglich war vermochten wir rüstig vor
wärts zu schreiten und gelangten so vor Sonnenuntergang
in dem uns befreundeten Tribut hungrig und durstig an
Achmei nahm meinen Schutzbrief an sich und ließ sich
das Zelt des Scheik zeigen Wir fanden den letzteren in
feinem Zelte anwesend und mit mehreren Arabern zusam
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mensitzend Bei Vorzeigung meines Schutzbriefes neigte
er das Haupt also gute Aufnahme

Fortsetzung wlgt

Der Kaiser und der Herzog
von Connaught beim Leib Gardehusaren

Regiment
Potsdam 22 Oktober

Man schreibt uns Ein bedeutsamer Tag war es gestern
am Vorabend des Geburtstages I Maj der Kaiserin
für das Leib Gardehusaren Regiment bezw dessen Offizier
korps denn nichts weniger als die Ehre des Besuchs
Sr Maj des Kaisers des Allerhöchsten Chefs des Re
giments und feines früheren Kommandeurs ward dem
felben gestern Abend z l theil Wenn auch erklärlicherweise
seit der Thronbesteigung Sr Majestät die Besuche des
Kaisers bei seinem bevorzugten Regiment seltene geworden
sind so besteht doch nach wiL vor das denkbar innigste
Verhältniß zwischen dem Offizierkorps und seinem Aller
höchsten Kriegsherrn und Se Majestät fühlt sich stets
wohl und heimisch bei seinen Offizieren der Leib Garde
Husaren und verkehrt um so huldvoller und kamerad
schaftlicher mit ihnen je seltener er bei ihnen weilt
Gestern nun war der Allerhöchste Besuch zu Ehren S
K H des Prinzen Arthur von Großbritannien nnd
Irland Herzogs von Connaught des Schwiegersohnes
des hochseligen Prinzen Fciedrih Karl und Schwagers
S K H des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
angesagt Das Offizierkorps des Regiments nebst einigen
Reserveoffizieren und dem Kommandeur des 3 Garde
Ulanenregiments Oberstlieutenant von Nickisch Rosenegk
versammelte sich unter Führung des Bngadekommandeurs
Oberst von Michaelis im Vorgarten des Kasinos Kurz
vor der festgesetzten Stunde trafen von Schloß Glienicke
her S K H der Prinz Friedrich Leopold im Ueberrock
des 1 Garderegiment zu Fuß in Begleitung seines per
sönlichen Adjutanten Majors Grafen von Klinckowström
sowie gleichzeitig der Herzog von Connaught tn der Uni
form der Z ethenhufareu deren Chef derselbe bekanntlich
ist mit seinem englischen Adjutanten ein Kaum hatte
die Begrüßung der hohen Herrschaften stattgefunden als
Punkt 6 Uhr Se Maj der Kaiser welcher den dunkel
blauen goldverschnürten Pelz seiner Leib Gardehusaren
angelegt hatte vom Neuen Palais her in Begleitung der
Flügeladjutanten Oberstlieutenant von Kessel und Major
von Hülfen in das Kasino einfuhr und von dem Brigade
kommandeur Oberst von Michaelis dem Major von
Moßner der den beurlaubten Regimentskommandeur von
Gottberg vertrat sowie dem gesammten Offizierskorp ehr
furchtsvoll empfangen wurde Se Majestät begrüßte
zunächst seine hohen Anvelwandten und die Offiziere nach
einander durch Handschlag worauf die Herrschaften sich
in die Kasinoräume begaben um dort das einfache aber
echt deutsch nnd schmackhaft Hergerichte Mahl einzunehmen

Die Unterhaltung bet demselben war lebhaft und kamerad
schaftlich In der Mitte des Essens erhob sich der Kaiser
klopfte mit dem Messer an sein Glas und sprach nachdem
auch die sämmtlichen Anwesenden sich von ihren Sitzen
erhoben hatten ungefähr Folgendes Er fühle sich sehr
geehrt daß er einen englischen Prinzen und theuren An
verwandten in diesen trauten Räumen seines Leib Garde
Husaren Regiments empfangen könne er preise S K H
den Herzog von Connaught als einen tüchtigen erfahrenen
englischen Offizier und General sei aber überzeugt daß
Höchstderfelbe obgleich englischer Soldat einen ebenso
tüchtigen preußischen Offizier abgebe und es freue ihn
daß sein Großvater ihn den Herzog zum Chef des so
schönen und ruhmreichen Husaren Regiments von Ziethen
ernannt habe welches den Namen seines berühmten Ge
nerals bisher stets mit Ehren getragen habe Erfordere
die Herren auf auf das Wohl des erlauchten Gaste zu
trinken Nackdem der Hochruf dreimal unter dem Tusch
des Tompeterkorps durch die Räume verhallt war erhob
der Herzog sein Glas zu dankender Erwiderung er
dankte dem Kaiser für die anerkennenden Worte die Se
Majestät soeben zu ihm gesprochen er könne nur ver
sichern daß er die schöne Uniform der Ziethen Hufaren
mit Vorliebe trage und daß er sich freue m diesen schönen
Räumen so herzlich empfangen zu fein Der Herzog
streifte noch vergangene Znlen im Andenken an den hoch
seligen Kaiser Wilhelm I und schloß mit einem Hoch auf
Se Majestät den deutschen Kaiser das unter den Klängen
der preußischen Nationalhymne begeisterungsvoll wieder
hallte Um V2IO Uhr war die Tafel zu Ende der
Kaiser führte darauf seinen hohen Gast durch die Räum
lichkeiten des Kasinos und noch etwa eine Stande lang
blieben die Herrschaften in zwangloser Unterhaltung bei
einander

Abänderung des Branntweinstener
gesetzes

Brclin 22 Okt
Dem Bundesrath hat die badisch Negierung tn Form

eines Gesetzentwurfs einen Antrag uf Abänderung der
Z 1 41 und 42 des Branntweinsteuergesetzes vom

24 Junt 1867 zugehen lassen Der Gesetzentwurf umfaßt
vier Paragraphen Z 1 des Gesetzes welcher von den
Steuerbefreiungen handelt soll folgenden Zusatz erhalten
3 Branntwein in einer Jahresmenge um nicht mehr als



10 Liter reinen Alkohols welcher als HauStrun aus j
selbstgewonnenem Wein und Obstrückständen in einfachen
Brennvorrichtungen mit unmittelbarer Feuerung herge
stellt wird Ein jedes Ablassen des Haustrunks an N cht
zum Haushalte des Brenners gehörige Personen gegen
Entgelt ist untersagt Nach 2 erhält der Z 41 des
selben Gesetzes unter Nr 3 folgende Fassung AnBrannt
weinmaterialsteuer ist zu entrichten a vom Hektoliter
Treber von Kernobst 0,25 Mk d vom Hektoliter Kern
obst und eingestampften Weintrauben 0 35 Mk c vom
Hektoliter Beerenfrüchten aller Art 0,45 Mk, ä vom Hek
toliter Brauereiabfällen Hefenbrüche gepreßter Weinhefe
und Wurzeln aller Art 0,50 Mk, o vom Hektoliter
Trauben oder Obstwein flüssiger Weinhefe und Steinobst
0,85 Mk 3 ordnet an dem 42 desselben Gesetzes
unter Nr 1 am Schlüsse hinzuzufügen In Brennereien
welche auf Antrag von der Branntweinmaterialsteuer frei
zulassen sind und nicht mehr als 1 Hektoliter reinen Al
kohols in einem Jahre erzeugen wird nur ein Zuschlag
von 0,16 Mk sür das Liter reinen Alkohols erhoben

4 läßt den Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes
offen In der Begründung wird ausgeführt daß das
Branntweinsteuergesetz bei den badischen Kleinbrennern eine
tiefgehende Mißstimmung hervorgerufen habe welche durch
inzwischen gewährte Betriebserleichterungen nicht beseitigt
worden ist sondern Abänderung auf dem Wege der Reichs
gesetzgebung erheische Bei der letzigen Sachlage werde
das Brennen von Fallobst Wein und Kernobsttrebern
so gut wie unmöglich gemacht Daher komme es daß
Trester die ehedem auf Branntwein verarbeitet wurden
jetzt einfach auf den Dünger geworfen werden Vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ist dies sicherlich zu
beklagen die selbstgewonnenen Rohstoffe welche der Bauer
früher rationell verwerthen konnte muß er jetzt ungenützt
verderben lassen während er genöthigt ist zur Besriedig
ung seines Bedürfnisses größere Auslagen in baarem
Gelde zu machen an dem er grade so fühlbaren Mangel
hat Nicht mit Unrecht wird deshalb behauptet daß in
dieser Hinsicht das Branntweinsteuergesetz die auf Hebung
der L ndwirthfchaft gerichteten Bestrebungen der Neuzeit
welche fordern daß der Bauer rechne spare auch in den
kleinsten Dingen rationell und jeden Vortheil ausnützend
verfahre gradezu durchkreuze Abhülfe wäre dadurch zu
schaffen daß dem Klkinbrenner gestaltet wird jährlich ein
mäßiges Quantum Branntwein aus den bezeichneten Ab
fallstoffen verbrauchsabgabenfrei herzustellen Eine solche
Vergünstigung möchte sich umsomehr rechtfertigen als der
Branntwein zu den unentbehrlichsten Bedürfnissen des
Landwirths gehört Er braucht ihn für sich und seine
Dienstboten bei der Arbeit zur Winterszeit oder am frühen
Morgen in Wald und Feld Er hat ihn auch gelegent
lich als Arznei im Stalle nöthig In keinem andern Ge
tränke findet er für den Branntwein einen Ersatz Die
beklagten Uebelstände der jetzigen Gesetzgebung träten übri

gens in demselben Maße wie in Baden auch in Elsaß
Lothringen hervor Bei der Berathung des Branntwein
steuergesetzes im Reichstage hätte der Antrag Grad und
Genossen bereits ähnliche Vorschläge wie der jetzige An
trag Badens gemacht Der Antrag sei indessen abgelehnt
worden Im weiteru wendet sich die Begründung dem
Nachweise zu daß die finanzielle Wirkung des Vorschlages
kaum einen erheblichen Einnahme Ausfall bewirken möchte
und ein finanzielles Opfer durch volkswirthschaftlich und
politisch günstige Wirkung der Gesetzänderung reichlich
ausgewogen würde
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Halle 23 Oktober

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 34 October cr Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Loh ausen

Tagesordnun z
1 Festsetzung einer Baufluchtlinie sür die Grundstücke kl Klaus

straße Nr 17 19
2 Erwerb von Land welches zum Hospitalplatz entfallen ist
3 Anlage eines zweiten Treppenhauses und weiterer Aborte

in der Siechenhaus Baracke

f Militärisches Der Generalmajor v Liegnitz
ist Hierselbst eingetroffen und hat im Hotel zur Stadt
Hamburg Absteigequartier genommen Derselbe hat dem
Vernehmen nach das Brigadekommando von dem Brigade
Kommandeur Herrn Schmelinskt übernommen und infpi
zirte die hiesigen militärischen Anstalten Die Besichtigung
der Mannschaften beschränkt sich auf einen Regiments
Rapport

f Militärisches Die zu einer Idtägigen Uebung
eingezogen gewesenen Mannschaften der Landwehr sind
gestern wieder in ihre Heimath entlassen worden und sind
wieder eine gleiche Anzahl von Neuen zu einer diesbez
Landwehrübung auf 10 Tage eingezogen Im Monat
November gelangen wiederum solche zur Einstellung

sJm Städtischen Museum ist heute eine
Sammlung von Künstler Radirungen erster Meister von
Deutschland Frankreich und England aus dem Besitz einer
auswärtigen Kunsthandlung ausgestellt Außerdem sind
zur Ausstellung gekommen 2 Ölgemälde Meeres dylle
und Dame im Schleier von Curt Herrmann in
München sowie 3 Oelgemälde Aus der Sylter Haide

Am Waldesrand Saalnfer bei Wörmlitz und zwei
Aquarellen Helgoland und Alter Mühlteich von
Walter Leistikow in Berlin

sHonorarprofessur Die hiesige medicinische
Fakultät hat die Einrichtung einer außerordentlichen
Honorarprofessur beschlossen der anscheinend insbesondere
die Leitung der medizinischen Universitätspoliklinik unter
stellt werden soll Für diese Professur ist der Professor Dr
Freiherr v Mering berufen der auch dem Rufe Folge
leisten wird

sDie hiesige Bau Polizel Verwaltung hat
den Kaufmann L die nachgesuchte Erlaubniß zur Errichtung
eines Neubaues auf seinen am Mühlgraben belegenen
Grundstück sowie zur Ausführung einer Kanalanlage ver
sagt weil nach 18 der Baupolizeiordnung für die Stadt
Halle vom 10 April 1890 an sogen historischen Straßen
auf bisher unbebauten bew mit Wohngebäuden noch nicht
besetzten Stellen Wohngebäude nur dann errichtet werden
dürfen wenn eine unterirdische Entwässerung derselben
nach einem vorhandenen öffentlichen Kanal angängig sei
A erhob hingegen beim Bezirksausschuß Klage der aber
auf Abweisung derselben erkannte und der Polizei Ver
waltung in allen Theilen beipflichtete

Uest Commers Bei dem zur Vorfeier des
91 Gebu rtstages des Generalfeldmarschalls Grafen von
Moltke vom nationalliberalen Verein der Stadt Halle
und des Saalkceises am 25 Oktober veranstalteten Fest
Commers werden von den bewährtesten Rednern des
Vereins Ansprachen gehalten Der Commers wild mit
dem Krönungsmarsch aus de Oper Der Prophet von
Meyerbeer eingeleitet Nach dem uns vorliegenden Pro
gramm dürfte sich die Festlichkeit zu einer ebenso patrioti
schen als erhebenden gestalten

sStadttheater, Der neu verpflichtete Tenorist
Herr Max Hindemann dem Halleschen Publikum durch
seine Thätigkeit am hiesigen Stadttheater bereits vortheil
haft bekannt wird am Freitag als Postillon von Lonju
meau debütieren Die Magdalene wird die Coloratursängerin
Fräulein Hellwig vertreten Das neueste Schauspiel
Ernst von Wildenbruchs die Haubenlerche dem man eine
große Ähnlichkeit mit Sudermanns die Ehre zuschreibt
wird am nächsten Sonnabend mit folgender Besetzung in
Scene gehen August Herr Rinald Juliane Frau Rinald
Hermann Herr Hofmann Lene die Haubenlerche Fräu
lein Jenny Schneider Ale Herr Doß Frau Schmalenbach
Fran Frieda Paul Jlefeld Herr Fr edau Die Erstauf
führung der Haubenlerche wird im Abonnement auf
Farbe gelb gegeben In der nächsten Woche erscheint
Giethes Trauerspiel Egmont mit Herrn Rinald in der
Titelrolle auf dem Spielplan Die Oper Mignon
wild ebenfalls in der nächsten Woche zur ersten Aufführ
ung gelangen Am Sonntag Nachmittag geht als
Fremden Vorstellung bei halben Preisen Schönthals Lust
spiel die Goldfische in Scene

Victoria Theater Ultimo wurde gestern Abend
in flotter Weise und fortwährendem Applaus aufgeführt

Neu engagirt sind und in diesen Tagen treffen ein
Mizzi Huber 1 Soubrette vom Residenztheater in Han
nover Heinrich Haagen 1 Held vom Hoftheater in Al
tenburg

s sStiftun gsfest, Der Gesangverein derHzlleschen
Bäcker Innung feierte gestern Abknd im Neuen Theater
unter zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder und Gäste
sein 5jähriges Stiftungsfest Nach einigen einleitenden
Concertpiecen der Hentschel schen Musikkapelle fand ein
unter sachkundiger Leitung des Herrn Lehrer Willno zum
tadellosen Vortrag gebrachtes Gesangs Concert bestehend
in Chor Solo und Einzelgesängen statt Ueberaus
reichen Beifall ernteten die Glanznummern des Programms
Donauwcllen mit Orchesterbegleitung von Peuschel
Gambrinus Lied für Baß von Peusäel sowie die
Bauernhochzeit humoristischer Männerchor von Simon

Nach Ausbringung mehrfacher Toaste auf Sr Maj den
Kaiser und die Kaiserin die Innung die Vorstände und
die Damen fand die solenne Stiftungsfeier mit einem
Ballvergnügen ihren Abschluß

K s Der Aerzte Verein im Regierungsbezirk Merse
burg und Herzogthum Anhalt nahm in seiner dieser Tage
Hierselbst abgehaltenen Herbstversammlung zunächst einige
geschäftliche Mittheilungen des Vorsitzenden Herrn Sanitäts

rath Dr Hüll mann entgegen Danach beträgt jetzt
die Zahl der Vereinsmitglieder 178 nämlich 152 Preußen
und 26 Anhaltiner ein Todesfall ist in diesem Jahre
nicht zu verzeichnen

fDer Iah res Arb eiterv erdienst ist auf
Grund amtlicher Ermittelungen für Personen der Land
und Forstwirthschaft über 16 Jahre in hiesigen Kreise wie
folgt festgest llt Für die Stadt Halle männliche Arbeiter
auf 660 Mark weibliche Arbeiter 300 Mark im Saal
kreise hingegen auf 525 resp 240 Mark

Z Einer der Delegirten zum Sozialistencongreß Herr
Wilschke hatte dem Gewerkeverein der Zimmerer Hier
selbst einen Vortrag zugesagt Daraufhin beraumte der
gedachte Verein eine Versammlung an die Mitglieder
waren in ziemlicher Zahl vertreten doch wer nicht kam
war Herr Wilschke Man wartete und wartete doch ver
gebens der sehnlichst Erwartete traf nicht ein und so war
denn ein anderer zufällig anwesender Delegirte so freund
lich für seinem säumigen Cnllegen einzutreten und über
die Organisation der Gewerkschaften zu sprechen

f sViehmarkt Auf dem heute stattgehabten sog
Martini Markte waren an Vieh eine große Anzahl Schweine
aufgezogen Dieselben fanden meist schlanken Absatz die
geforderten und gezahlten Preise waren verhältnißmäßig
immer noch hoch waren aber gegen die vorigen Markt
preise doch zurückgegangen Pferde waren verhäitnißmäßig
wenig aufgetrieven Der Krammarkt beschränkt sich auf
eine geringe Anzahl Verkaufsstände und Trinkzelte

s Draht und Draht Anläßlich des hier stattge
fundenen soualvemokratischm Parteitages sind nicht weniger
denn für 6000 Mark an Depeschen aufgegeben worden

Der Hauptantheil kommt auf Paris London und Zürich
Alsdann folgt die Frankfurter Zeitung Kölnische Zeitung
und außerdem ist auch noch direkt von Berlin aus für
ansehnliche Summen depeschirt worden

f sSch nee fall Halle hatte gestern nach stattge
habten starken Nachtfrost den ersten wenn auch unbe
deutenden Schneefall in diesem Wintersemester Sonach
wäre nach einem landläufigen Halleschen Gespräche kr
Halle die Kirmes am vorigen Sonntage dem Sonn
tage vor dem ersten Schnee gewesen

Polizei Nachrichten, Aus einem Grundstück
am Leipzigerplatz wurden gestern Bleirohre gestohlen Als
Dieb ist der Schulknabe G aus Giebichenstein ermittelt
der jugendliche Dieb hat dasselbe mit drei seiner Com
plicen bei einem Rohproduktenhändler verkauft Aus
dem Gastzimmer des Logierhauses an der Merseburger
straße wurde eine Tischglocke gestohlen Als Dieb ist der
Färber S ermittelt welcher gestern auch wegen Uhrdieb
stahl verhaftet worden ist Ein Bäckergeselle U über
gab einem Gastwirth seinen verschlossenen Koffer zur Auf
bewahrung Als er den Koff r heute abholen wollte
war der Koffer erbrochen es sind ihm daraus 2 Ueber
zieher zwei Hosen und zwei Röcke im Gesammtwerth von
180 Mark gestohlen worden Aus einer Wohnung am
Steinwege ist eine goldene Damenremontoiruhr gestohlen
worden Ein goldener Ring mit Brillanten im Werthe
von 150 Mark ist verloren gegangen

Fest Prolog
gcsprochen von Frau Adele Rniald Pauli

in der Festvorstellung ur Feier des Geburtstages der
Kaiserin Augusta Victoria

Wenn an dem Hrg die letzten Rosen
Verweht das letzte Blatt am Baum
Vorbei der Sommerlüfte Kosen
Und leise naht der Wintertraum
Dann seiern wir wo Deutsche wohnen
Allhier im Reich in fernen Zonen
Dein Wiegenfest mit treuem Sinn
Augusta theure Kaiserin
Hoch leh n n ir auf Germaniens Throne
Im Glanz der Kaüerherrlichkeit
Und in dem Schmuck der Herrscherkrone
Geliebte Dich erst kurze Zeit
Und dennoch schlagen unsre Herzen
Mit Dir in Freuden wie in Schmerzen
Weil alle wir im deutsche Land
Als echte Fürstin Dich erkannt

Aus Deiner Heimaih mesrumschiungen
Hast Du den schlichten Holsternsinn
Die Treue tausendmal besunzen
Dir auch bewahrt als Herrscherin
Im frischen Kranz der blüh nden Tugend
Ein Muster aller Frauentugend
Stehst Du Gott lenkte seine Wahl
Zu Deinem fürstlichen Gemahl
Und wie er kühn des Reichs Geschicke
Mit starker Hand zum Guten lsnkt
Des Volkes Wohl mit weitem Blicke
Und klugem Sinne überdenkt
So wallest Du im engern Kreise
Nickt minder segensreich und weise
Voll Frömmigkeit sz wahr wie ichlicht
In deutscher Treue Deiner Pflicht

Was Edles holde Künste schufen
Du hälft es Deines Schutzes werth
Es sind an Deines Thrones Siufen
Die Musen allzeit hoch geehrt
Und wie als Mutter aller Orten
Ein leuchtend Vorbild Du geworden
Begreift wer Dich auf Rügen s Höhn
In Deiner Kinder Kreis geseh n
Gleich der Augusta deren Thaten
Kein Zeitensturm wird je verwehrn
Hast Du in ihrem Geist berathen
Des Wohlthums Pflege Dir erseh n
Schon heute preisen Dich die Armen
Die Leidenden sür Dein Erbarmen
Und blicken seuchten Auges hin
Aus Dich Du milde Trösterin

Und so gistaltet sich Dein Wesen
Zum Muster einer jener Frau n
Die aus viel Tausenden erlesen
Wir freudig auf dem Throne ichau n
Die auf der Menschheit höch sten Höhen
Uns dennoch menschlich nahe stehen
Weil sür des Volkes Lust und Schmerz
Weitfühlend schlägt ihr Fürstenherz

Drum wenn die Deinen rings im Lande
Jubelnd Dein Wiegenfest begeh n
So soll auch von der Saale Strande
Ein Festgruß heule zu Dir wehn
Laß Herbstwind ihn auf deinen Schwingen
Zum Fürstenlchloß hinüberklingen

Wir steh n zu Dir mit Herz und Sinn
Augusta Heil der Kaiserin

Standesamt HM a Meldung vom 22 Dktobrr
Aufgeboten Der Böttcher Oswald Titze und Martha

Schulze Steinweg 4l Der Gafthoksbesitzer Karl Dönitz
Hohenthnrm und Anna Hildebrandt Le sinastraße 9 Der
Siebmacher Karl Buhl Magdeburg und Marie Göricke Halle
Der Maurer Karl Lüdd cke und Auguste Banse Gröningen
Der H l sheizcr Gottlieb Gladis Leipzig uud Alma Trebrs
Halle

Eheschließungen Der Kunst und Handelsgärtner Christ
Baake Königstraße 19 und Anna Chemnitz Franckeplatz 1
Der Handarbeiter Paul Wrobel Rasfinerrestraße 3 und Hedwig
Obieglo Thurmstraße 2t

Geboren Dem Büreau Vorsteher Karl Schulze 1 T Marie
Agnes Wörmlitzerstraße 6 Dem Maurer Friedrich Hansen
1 S Gustav Albcrt Kuttelhof 1 Dem Gelbgießer Bruno
Krenkel 1 T Mar ha Emilie Anna Dachritzgasse 5 Dem
Postillon Oswald Gäbler 1 T Juliane Margarethe Zwinqer
straße 8 Dem Maurer Karl Schirm 1 S Max Otto
Le singstraße 10 Dem Restaurateur Hermann Gothe 1 S
Otto Max Hermann Streiberstraße 23 Dem Büreaudiener
Richard Lindner 1 S Richard Erich Mötzlicherweg 7
Dem Restaurateur Hugo Rühlmänn 1 S Fritz Mühlgraben ö

1 unehel T



Gestorben Des pevslonirten Lokomstivheizers Rcinhold
Elfte S Otto 4 I Nahnhofstraße 19 Des Bäckermeisters
Wilhelm Siegel T Margarethe 3 M Mittelwache 1 Des
Tischlers Karl Krü r S Karl 10 M Zenkergasie 4
Johanne Gebhardt 65 I Klinik 1 unehel S 1 unehel T

Provwz und Reich
vcr XddvtS uuserer OrlglualartNel ist nur It geuaser Ouelleuaszab

geftatttt 1

Aus der Provinz Sachsen 22 Oktober Die nächst
jährigen Corpsmanöoer sollen zwischen Eriuct und Langensalza
stattfinden

O Niemberg Saalkreis 22 Oktober In den beiden
letzten Nächten haben wir in hiesiger Gegend leichte Fröste
gehabt welche unsere Landwirthe nunmehr zur Eile treiben
die nock zu vielen Hunderten von Morgen im Felde stehenden
Zuckerrüben herauszusör ern Da die umliegenden Rübenzucker
fabrikeu augenblicklich mit Rüben in Massen versehen sind so
beginnt man jetzt mtl dem Einmieten der Rüben um die Liefer
ungen späterhin aufzuführen Leider ist aber auch die Winter
bestellung namentlich des Weizens noch nicht vollendet welche
Arbeit vor der Einwinterung auch noch beendigt werden soll
Dazu haben wir heute in hiesiger Gegend den ersten leichten
Schneefall Auf manchen jungen Getreidefeldern treten jetzt
leider schon viele Insektenlarven auf die die junge Saat im
Keime zerstören sogar die ausgestreuten Samenkörner zer
nagen Auch die in größerer Zahl vorhandenen Feldmäuse
dürften hier und da noch Schaden anrichten Betreffs der
Weißkohlernte kann aus hiesiger Gegend ein befriedigtes Resul
tat gemeldet werden denn es haben sich zahlreiche große und
feste Köpfe schön entwickelt

Salzmünde 22 Oktober Auf dem Weae zur Eisen
bahnstation Zappendorf halte gestern früh der Tischlermeister
F aus dem nahen Schachwitz das Malheur in der Dunkelheit
in den Chausseegraben u gerathen m d am Rande desselben
zu Falle zu kommen So unbedeutend der Unfall an und für
sich war hat er doch recht schlimme Folgen nach sich gezogen
Der Mann brach als er sich emporrichten wollte in Folge
entsetzlicher Schmerzm am linken Knie wieder zusammen und
als er in ärztliche Behandlung gebracht wurde ergab sich daß
er einen Bruch der Kniescheibe davongetragen Bei der Schwere
der Verletzung machte sich die Ueberführung des Verunglückten
in die Universttäts Klinik zu Halle erforderlich
5 Mersebnrg 23 Oktober In der Kaiserhalle veranstalten

die feit einigen Tagen von ihrem neugebackenen Herrn Direktor
schnöde verlassenen Künstler und Künstlerinnen des kaum erst
aus der Taufe gehobenen W lhelm Theaters am Freitag den
3t d M eine dramatisch Abendunterhaltung um ihren das
Gegentheil von Ueberfluß ausweisenden Kassenverhältnissen etwas
aufzuhelfen Vielleicht appellireu wir nicht umsonst an das
gute Herz der hiesigen Theaterfreunde mit dem Ersuchen
morgen Abend durch einen das Lokal überschwemmenden Be
such den auf dem Trocknen sitzenden unter die Arme zu greifen

Dieser Tage hat sich hier der etwa zehnjährige Sohn eines
vor nicht langer Zeit hierher versetzten Beamten in der Wohn
ung feiner Eltern an einem Bindfaden erhängt und damit seinem
jungen Leben ein vorzeitiges Ende gemachr Das unglückliche
Kind liit an Epilepsie usd dürfte darin die Ursache dieser
traurigen That zu suchen sein

f Mersebnrg 20 Oktober Unser lebendes Wahrzeichen
der in einem großen Bauer auf dem Schloßhofe untergebrachte
historische Rabe nn wahres Prachtexemplar ist nicht mehr
Man fand ihn todt in seinem Käfig vor er ist wie die Secti n
ergeben an dem Genusse von Phosphor Streichholzköpfchen
verendet

I l Weiszenfels 22 Oktober Wegen dringenden Verdachts
des Verbrechens gegen s 176 d s Reichsstrafgesetzbuches in
Wiederholten Fällen wurde gestern abend der Handarbeiter Wil
helm Lutber aus Teuchern rerhaftet

X Belleben 22 Oktober Auf der Zuckerfabrik Piesdor
hier verbrühte sich vorgestern Morgen der Fabrikarbeiter dille
aus Strenz Naundorf mit kochendem Syrup die vordere Seite
seines Körpers Der Unfall welcher durch Unvorsichtigkeit dcs
Verunglückten herbeigeführt sein soll giebt zu ernstel Gedenken
keinen Anlaß Der Mann fand Aufnahme im Bernburger
Krankenhause

Hergisdorf 22 Oktober Herr Reinho d Böttge Hier
selbst hat in teinem Garten recht große Kürbisse geerntet von
denen einige Exemplare 63 62 und 73 Pfund wogen

5 Blankenbnrg a H 22 Oktober Nach Mittheilung
der städtischen BeHorde kommt Se Majestät der Kaiser Donners
tag Nachmittag 5 Uhr hier an

II Greuszen 22 Oktober Letzten Sonnabend hat der Steuer
einnehmer Andree zu Ganglofsömmern sich durch Oesfnen der
Pulsadern den Tod gs zeben Ec hat sich Wege Kassendelekt
entleibt nach seinem Tode hat sich herausgestellt daß in der
Kasse 500 Mk Ueberschuß waren

Göttingen 22 Oktober Die Gott Presse bringt fol
gende Details über die Hmncbtung des Mörders Carl Derwig
Früh Morgens gleich nach 7 Uhr wurden die Zugänge zu dem
GeÄngnisse und zum Landgenchtsgebäude durch ein Commando
unler Befehl des Prennerlieutenants Köhler gesperrt und hiel
ten weiter die Ordnung vor und in dem Gerichtsgebäude die
dortselbst postirten Schutzleute und Gendarmen aufrecht Kurz
vor 8 Uhr erschienen auf dem Ho e in Amtstracht der Erste
Staalsanwalt Heinemann der Staatsanwalt Schrvcrdtfeger
und der Gerichts Assessor Bölling als Beamten der Staats
anwaltschaft der Landzerichtsralh Thöl und der Gerichls
Assessor Andrs als deputirte Richter dcs Landgerichts der
Staatsanwaltschaft Sekretär Schütt als Gerichtsschreiber der
Rechtsanwalt Zeckcl als Vertheidiger des Derwig Auch war
der Gefängnißarzt Kreisphysikus Dr Wengler anwesend und
hatten sich außer den von der städtischen Verwaltung entsand
ten gesetzlichen Zeugen mehrere auf Grund von dem Ersten
Staatsanwalt unterschrieben Karten eingelassene Zuschauer eiu
gesunden Mit dem Glockenlchlage 8 gab der die Verhandlung
leitende Erste Staatsanwalt dem als Gefängnißbeamten zuge
zogenen Oberaufseber Kielpenmg den Auftrag den Gefangenen
Derwig vorzufühlen Nach etwa 4 Minuten kehrte der Beamte
mit dem c Derwig der von zwei Gefangeu Aufsehern geführt
und von dem zur Seite gehenden Gefängniß Geistlichen Pastor
Reltig mit geistlichem Zuspruch versehen wurde unter dem
langsamen Läuten einer Glocke zurück Der Erste Staats
anwalt richtete dann an den Gefangenen die Frage Sie sind

der Makler C irl Derwig aus Deitersen Auf die Antwort
Ja Herr Erster Staatsanwalt fuhr Letzterer fort Sie

stehen Kier die Strafe für Ihr Verbrechen zu empfangen
Nachdem sodann das Urtheil vom 26 Juni und der Aller
höchste Erlaß vom 11 Oktober d J wonach Se Majestät
der Kaiser und König von dem Begnadigungsrecht keinen Ge
brauch machen sondern der Gerechtigkeit freien Lauf lassen
will verlesen die Unterschrift Sr Majestät dem Derwig so
wohl als dem als Scharfrichter anwesenden Friedr Reindel fen
aus Magdeburg vorgezeigt worden richtete sich der Erste
Staatsanwalt an den Scharfrichter mit der Aufforderung das
Todesuriheil zur Vollstreckung zu bringen Die Gehülfen des
Scharfrichters bemächtigten sich nun des Gefangenen und führ
ten ihn zu der Maschine deren schwarze Umhüllung zurück
geschoben wurde schnallten ihn am Trittbrett fest und schoben
ihn unter tms herabhängende Schwert Sobald mit dem Hals
brett der Hals des Derwig festgelegt worden löste der Scharf
richter den Hebel das Schwert saufte herunter und trennte den
Kops vom Rumvfe Der Scharfrichter meldete die Vollstreckung
des Urtbeils und wurde nachdem der Pastor Rettig noch mit
lehr bewegter Stimme ein Vaterunser gesprochen die Voll
streckung Verhandlung vom E ten Staatsanwalt geschlos
sen Auch von dem Augenblicke der llebergabe des Der
wig an den Scharfrichter bis zur Beendigung des Aktes läutete
die Glocke w ede Der Scharfrichter gebrauchte 43 Sekunden
zur Ausführung des Vollftreckungs Austraaes während von
dem Zeitpunkt der Vorführung bis zum Schluß nicht ganz 4
Minuten v rginaen Derwig soll in den letzten 24 Stunden
den geistlichen Zuspruch sehr geneiat gewesen und auch das
heilige Abendmahl genommen haben Ec war sehr gefaßt ließ
sich ohne Widerstreben fesseln und erhielt anscheinend ken Todes
streich für sein Blutthat bei vollem Bewußtsein Sein Leich
nam wurde alsbal eingesargt nnd unter Polizeilicher Bewach
ung der hiesigen Königlichen Anatomie zuaeführt

x Cobnrg 21 Oktober Die Frau Herzogin v Edinburg o nie G oßkürst und Großfürstin Wladimir von Ruß
land sind h ute Mittag mit dem 12 Uhr 23 Min Zuge zum
Besuck an den Könial Hof nach Stuttgart abgereist Der
Landtags Ausschuß siir das Herzogtbum Gotha tritt am
Donnerstag den 25 d M in Gotba zusammen um sich mit
der Prüfung der Jahresrechnungen der Herzozl Domänenkasse
und der Herzoal Staatskasse über Einnahme und Ausgabe auf
das Rechnungsjahr vom 1 Juli 1883 bis 30 Jmi 1889 zu
beschämen Derselbe besteht au5 den Abgg Beriet Doebel
Palack Rasch und Strenge S H d r Herzog hat ange
ordnet daß aus Anlaß des zum 26 d M bevorstehenden Ge
burtstags des General Feldmarlchalls Grafen von Moltke
am Sonnabend den 25 d M in allen öffentlichen Schulen
des Herzogthums eine entsprechende Frier stattfinde

Vermischtes
Berlin 22 Oktober Das Familiendrama am Weddina be

schäftigt noch unausgesetzt die Krimmalpol zei Gestern ist die
Jung ernhaide von etwa zwanzig Kriminalbeamten und mehre
ren Mendarmen nach allen Richtungen hin abgesucht worden
alle R cberchen nach der Leiche des Schaa waren indeß resul
tatlos Ein Mann welcher auffallende Aehnlichkeit mit dem
gesuchten Mörder hat wurde inzwischen den Schwiegereltern
des Schaas den Rentier Heynelchen Ebeleuteu vorgestellt Bis
zur S unde fehlt leider von dem Mörder jede Spur Das
letzte Opfer des entsetzlichen Familiendramas die sechsjährige
Elle li at noch immer bewußtlos darnieder o ne daß irgend
welche Hoffnung vorhanden wäre das schwerverletzte Kind am
Leben erhalten zu können

Odessa 22 Oktober In dem Dorfe Tichapli im Kreis
Dnjkprowsk ist das Haus des bekannten Millionärs Falzfein in
die Luft ge vrengt worden Unter den Trümmern des Hanses
fand man den Leichnam einer Frau

Paris 22 Oktober Der Schwazer des Präfekten des Allier
Departements Herr Bes ds Berque wurde in Chantel Allier
unter dem Vorwande der Begleichung von Rechrungen in einen
Hinterhalt gelockt wo er sechs Revolverkug ln erhull und ihm
fchliißlich noch die Gurgel durchschnitten wurde Die Thäter
sind zur Stunde noch unbekannt

London 22 Oktober Dec spanische Kauffahrer Villa de
Llanes ist mit seiner gan en Bemannung bei Ormes Head
Wile5 untergegangen

Rom 22 Oktober Der Aetna Ausbruch nimmt einen be
denklichen Umgang an mehrere Ortschaften wurden von der er
schreckten Bevölkerunz bereits ve lass n

Tschink Um dieses schöne Wort haben die Pariser
Pflastertreter den Svrachlchatz des Giaerlthums bereichert
Man laat jetzt in Paris nicht mehr psobutt das Ist ein end
giltig überwundener Standpunkt man lagt jetzt tsoluiik Ein
edles V erd eine schöne Frau ein stilvoll gebauter Anzug
Alles ist tkvbillk Das Wort selber ist aber natürlich am
üller schink ien

TsZegsKMme bmö lstzSe Nachrichten
Berlin 2Z Oktober Die in verschiedene

Blätter übergegangene Nachricht von einer bevor
stehenden Znsammeukunft Caprivi s mit Salisbury ist
mindestens verfrüht Nach genauer Erkundigung
kann ich Ihnen mittheilen das gegenwärtig für die
gänzliche Aufhebung der Vieheinfuhrverbote hier
keine Stimmung ist Weitere Erleichterungen werden
dieser Tage gewährt werden Man will hier wissen
das Graf Moltke an feinem Ehrentagein den Fürsten
stand erhoben wird

d Rom 33 Oktober Der Generaleonfnl von Vene
zuela hat dem italienischen Ministerium dcs Äußeren
einen Protest seiner Regierung gegen die unrechtmäßige
Besetzung des veuezuelanischeu Guayana von Seiten
Englands überreicht Da der internationale diploma
tische Brauch die nicht von beiden Parteien beantragte
Einmischung einer Macht in einer die Interessen der
selben in keinem Punkte berührenden Angelegenheit
nicht zuläßt so hat die italienische Regierung von
dem Protest der Republik Venezuela einfach Akt ge
nommen

lr Petersburg 23 Oktober Seit der Rückkehr
des Finanzministers hat wieder die rege Thätigkeit in

seinem Ressort begonnen Auf Anfrage an makse
bendster Stelle kann ich nochmals versichern das kein
Projekt der Einführung der Goldwährung nnd Baar
einlöfnng der Noten in Rußland existirt oder existirt
hat Die darüber verbreiteten Gerüchte werden hier
von keiner Seite ernst genommen

K Petersburg SÄ Oktober Ihr Berichterstatter
hat im Ministerium für Volksaufklärung an maß
gebendster Stelle sich erkundigt ob in der Tbat die
Rnssifizirnng der hiesigen deutschen sogenannten Kirchen
schnlen die in Wirklichkeit mit allen Rechte ausge
stattete Gymnasien sind beabsichtigt sei Mir wurde
der Bescheid zu Theil daß die darauf bezüglichen
Meldungen jeder Begründung entbehren Ebenso
nnbegeündet ist die von der Presse angekündigte Rnssi
fizirnng der finnländifchen Schulen Dem Ministerium
unterstehen so wurde besonders betont nur das russische
Gymnasium in Helsingsors und die Realschule in
Wyborg sowie einige russische Volksschulen in Finn
land mit den übrigen Schulen habe das Ministerium
nichts zu thun

Landsberg a d Warthe 22 Oktober Eine Volks
versammlung in welcher der Oberbürgermeister Meydam
dem sozialistischen Candidaten Maurer Werner aus Berlin
erfolgreich entgegentrat wurde tumultshalber im Interesse der
öffentlichen Ordnung polizeilich geschlossen

Hünfeld 22 Oktober Irr Dorfe Hühnhahn hat gestern
eine Feuersbrunst zehn Gebäude eingeäschert

Königsberg 22 Oktober Auf der Strecke Rothenstein
Neuhauseu der Labiauer Eisenbahn hat ein Dammrutsch statt
gefunden Die diese Sireck befahrenden Passagiere müssen
umsteigen

Waldenbnrg 22 Oktober Die Flachsspinnerei Methner
und Frohne brannte nieder 200 Arbeiter sind brodlos

Trieft 22 Oktober Der dreier Petardenattentate über
führte Coretti wurde zu 3V Jahren schweren Kerkers und zu
2300 Gulden Schadenersatz au den schwerverletzten Knaben
Bolderin verurtheilt

Rom 22 Oktober Die Tribuna glaubt im heutigen
Ministerrathe werden sämmtliche Minister die Begründung zum
Kammerauflösungserlaß genehmigen und unterzeichnen

Rom 22 Oktober Die Riforma begrüßt die bevor
stehende Zusammenkunft des deutschen Reichskanzlers v C a priv
mit Crispi in einem Leitartikel in welchem sie u A ausführt
General v Caprivi werde in Italien die Zeichen aufrichtigster
Freundschaft finden und die Herzlichkeit der Beziehungen beider
Länder werde dadurch eine neue Bekräftigung erhalten

Paris 22 October Die phantastischen Forderungen der
Spitzenarbeiter in Calais haben die dortigen Fabrikanten be
stimmt ihre Werkstätten wieder zu schließen und weitere Schritte
der Arbeiter abzuwarten

Paris 22 October Im Schlußartikel der Enthüllungen
über den Boulangismus theilt Mermeix mit Boulanzer wollte
nach dem Niedergang seiner Sache nach Amerika gehen La
guerre und Rochefort bewogen ihn aber in Jersey zu bleiben
Mermeix beschuldigt schließlich Boulsnger des Betruges und
sagt sich vom Boulangismus los

London 22 October D e Times meldet aus Madrid
Die Bank von Spanien wurde durch momentane Geldnolh ge
zwungen ein Darlehen von hundert Millionen Pesetas bei der
Bank von Paris auf drei Monate aufzunehmen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Synagogen Gemeinde
Freitag den 24 Oct abends 4 4 Uhr und Sonnabend vor

mittag 9 Uhr Gottesdienst
Wochentags morgens 7 Uhr und abends 4 Uhr

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 24 Oktober 1890
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H VVien IX XolinFasss 4
V SI Freitag 6 Uhr ganzer Chor Volkssch

Abraham Meld Wilhelmst 5 I

Cösliner Sahnenlmtter
täglich frisch Z Stück 65

rohe und gebr Kaffee s in
allen Preist

pa neuen Sauerkohl 2 Pfd 15 H
ene Schnittbohnen a Pid 20

Pfeffergurken Prechelbeereu
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r Bernb Str 22
3Z tSrasvveK ÄS

die besten Kuhkäse a Schck S
ll S,SS empfiehlt X

5 Pfd 5 H
Ä Pfd

mit u ohne Knoblauch, Pid 80 H

Stille i Pfd HO H
HVestpI Zervelatwurst
Grobschnitt a Pfd 1,20 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd ü 1,10 Mk

LsUvor soo
I Pelzrehfelle 2,50 3,50
I fibir Hirsche

siibcrhill 3,00 5,00
I Renuthierfelle

Pr chttxempl 5,00 6,00
tSvkr FischerPlan Ä Versand nach Auswärts
per Nachnahme

zu verm Gr Ulrichstr 3S

prakt Zahn Arzt
Vlombireu Zahnziehen mk
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umsonst HV Gewehrs
Host Berlin Schloßplatz 1

beseitigt gefahr und schmerzlos in
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I n II Berlin S4
theken sofort oder später zu
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Neuen gebr Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte S



MI MI
Im Monat November 1890 werden brennen

die Abendlaternen
am 1 von 5 bis 10 Abends

vom 2 bis 10 5 11
11 19 11

am 24 5 /4
25 4V 6

26 6Vs
27 7

28 4V 7 /4
29 4V 8 /2

5 30 4V 91/2

mit außerorventlich
starker Vrg ößerung in ganz bedeuten

der Aaswah empfiehlt

ililÜM lwiM n 8e Wiät
i j Ä ZSchineerstraste 29

mes u reu l Fen

durchaus ge
Nh los wqae

Feueranmachen
A Pack 15 H 10 Pack 1 25ernpf
I N Zträstner Bcrib Str 13

I die Nachtlaterneu
am 1 von 10 Uhr Abends bis 6V Uhr früh

Für d e vielen Glückwünsche und Blumenspenden bei
meiner Geschästs Eiöff ung sage ich nochmals meinen herzlichsten

Dank HochachtendGs Z SKC FKKS
Flki ch rmelster

vom 2 bis 15 11 6V2

16 19 11 7

20 23 4V 7

am 24 5 Vt 7

25 6 7

26 6V2 7

27
1

7 7

28 V 7

29 8V 7

30 SV 7
k ff

Halle a S den 21 Oktober 1890 Der Magistrat
Diejenigen Hausbesitzer auf deren Besitztum folgende Kämmerei

Abgaben als
Erbziuseu Heugeld Kalaudsziuseu pp

noch eingetragen stehen erinnern wie hierdurch an Zahlung derselben
und bemerken hierbei daß dieselbe an die Steuer Receptur Rathhaus
1 Treppe Ammer Nr 5 unter Vorlegung der vorjährigen Quittung
zu bewirken ist

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4 Wochen
die kostenflichtige Einziehung d r Rückstände

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von
Freitag den 34 d Mts ab sowohl die beiden Linien der Halle

S M5L F F s F k
I SQ Assdrtöll tiöilneiimörrr rmssrss lllltörrictrts iiur laelrrrclit

ässs äersolbs äsn 27 uuä äsa 29 cl Uruck äsr tttr Lü K r NitwMvsmbör im Ssals äss II t t böZrrivt
Das Mksrs mr rlurolr urissin Lotkv rsedt siti ur

I euQtllisL brillAöu Leiters vrrislclrrnASn srdittsii vir m
unssrsr VolruunA S uuä IZ z uii TrZ5 M

Univsrsitäts Ialiiilelirör

ler 8ta It lliiüi M W WlkreiM
Zur Borseier des 90 Geburtstages des Gmeralseldmarschalls

vrat von o tkv
S u b d A d Uh im S l w
Itst Cliimners

sowie

und Franckeltraßen Lnie der Stadtbahn Hrlle durch die Delitzscher j
straße in den Bahnhossvo platz eingeführt werden Hierbei wird
Strecke Leipzigs platz Bahnhois Borplatz von beiden Bahnen gemein
schastlich und zwar in der Weise benutzt daß die Ein und Ausfahrt
sämmtlicher Straßenbahn Wagen auf dem rechten Geleise erfolgt Mit
Rücksicht hierauf ist ein Anhallen der Straßenbahn Wagen auf dieser

Stricke streng untersagt lle Mitglieder und Freunde unseres VereinsAuf dem Vorplatz selbst fahren die Wrgen der Halleschen Straßea alle Verehre des grotzen Feldherrn werden dazu freund
bahn G skll chast auf ver westlichen die der Stadtbahn Halle auf der eingeladen

östlichen Welche an Eintrittskarten zu so Psg sind zu haben bei Herren SteinHalle a S den 23 Oliober 1890 brecher k Jaöper Marktplatz 1 u Scharrengafse 1 Otto Thieme
Die Polizei Verwaltung Geiststraße 13 I Mittlacher Post traße 9 l0 u gr Ulrichftr 35

lw r zuz whm z g d z,I ch n b i Alb G Ick H 4tember 1888 und auf G u d des Z 76 der Reichs Gewerbeordnung
vom 21 /6 1869 wird hiermit in Uebereinstimmung mit der Gemeinde
Behörde für die Benutzuag der Straßenbahnlinien nachstehende

Fahrgeld Taxe
erlassen

1 Für jede Fahrt auf einer dec nächst h uden 3 Stadtbahnlinien
s Bahnhof Magdsburgerstraße große Stnnstraße Markt Francke

Platz Steinweg Rannischer Platz
b Bahnhof Franckcplatz Marktplatz Mansfelderstrciße und
o Bahnhof Nerseburg rsLraße Schmiedstcaße

lliiüreitix t te
und praklischste Geschn k ist die an
eikannte sür jkdcn Raucher unent
behrliche

Mver ilitUkiiAUllilllr
bestehend aus

echte Meer chaump cile m massiv
feuerverg od ve silb Beschl sammt

1 echt Badener W ich elrohr m Horn
echtr M crichauM Cigarrni pitze
mit echtem Bernstein

1 echte Meerschaum Cigarrettenspitze
mit echtcm Bernstein

A r t rt lirleg Cigarren Etui
elea Fkuerzeng

Versandt gegen Baar auch Bries
marken oder Nachnahme durch das
1 Wiener Rauchutensilien Export
Haus

8 s ü llll NSSI
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages nebst 0,60 Porto und
zollfrei Jllustr Preisliste für
20 sranco

Wikderverkäuker Rabatt

Weiß u Buntstickerei wird lauber
gesertiat Lessingstra e 10 I

l MeIl nlehrliiigW sM
pir 1 November gesucht Näh
zu erfragen bei
Bruderstrasze Hos

Lchrling Ssi r
Contor eines Engros Geschäftes p
sofort gesucht Offerten rrd

k 475 bef ZIHalle

Mt A ls lir g
für Vormittags gesucht

Ge ststrafte 82 III

Z r rstDIsv z i

A Stnben Kammer Küche nebst
Zubehör sind an einzelne Leute sür
90 Thäler w ort oder später zu
vermuthen Markt Nr

Näher s bn
Markt I

l i Krü 8t I sk vi t in K t H r i auiiKWZ tu Fr Ii V r tapfniiA ck r
Nav drauolis potlrs sr HsnviA,8 adkükrsnäs unck bIutr miA6ii6s

vsloiis ksills I sibsvlimer on verursacdsll viv
lospillsn uriä äki AlÄekea Oisss rÄv uIs il sn sincl ussmmoo

virksanasii Ltokksii rinssrör l ulbsumrinäe

Ukinsiudkn Vatei ktiein
Taglich frische grotze

MOZMWÄVZ
5 Dtzd in der Weinstube k,8v Mark

anher dem Hanse ivv Stück IS Mark
I j i r 8p i i id li t rt zu jederTageszeit M Iit rt iuppv KL nt rtnvReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

ZTviüri

W terschled an welcher Stelle die Fahrt begonnen wi Lllo tsn swpk Iüs
c ihaltenen Ausnahmen 10 Ps nn ge 75 tl eo in Lslls 8für dw Person sowohl an Wochentagen att an Sonntagen zu entrichten

2 Fahrgäste der vorbezeichneten 3 Linien dürsen auf den Haltestellen
des Markt Francke nnd Leipziqerplatzcs in die daselbst kreuzenden
b zw gleichzeitig eintrkffendeu Wagm der anderen von ihnen bisher
nicht befahrenen Linien ohne Entrichtung eims weiteren Fahrgeldes
einsteigen sofern diese letzteren Wagen noch nicht die polizeilich zulässige
Zahl von Fahrgästen enthalten

Auf der Haltestelle des Leipzigerplatzes darf dieses Umsteigen jedoch
nur vor der Einfahrt in das beiden Straßenbahnen gemeinschaftliche
Geleis der Delitzscherstraße geschehen

3 Kinder unter einem Jahre dürfen von Fahrgästen aus deren
eigenem Platze frei mitgenommen werden Für sonstige Kinder unter
10 Jahren ist statt des Fahrgeldes von 10 Pfennigen je eine Abonne
mentsmarke in Zahlung zu nehmen von denen 15 Stück für 1 Markl
im Büreau der Stadtbahn Berlinerstraße Nr 1 sowie von den
Kutschern verkauft werden

4 Hiesige Polizei Executivbeamte in Uniform oder solche welche sich
über diese ihre dienstliche Stellung durch amtliche Ausweise legitimiren
sind unentgeltlich zu befördern

Die Fahrgeld Taxe vom 10 Oktober 1889 ist durch Vorstehendes
ersitzt

Halle a S den 22 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

tv Mark Geschenk in Sachendes Vergleichs St Sch I
sind vom Schiedsmann Herrn Berghaus zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle a S den 23 Oktober 1890
Die Arm en Direetion

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5l

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wirs
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

von
Cnlmbach

empfiehlt
in bekannter feinster Qualität n Gebinden und Flasche

IL I köiberK 2I r Kr HIr v tr r rnsiprvvk IV SZ8
AL Preisliste zu meinen dlverl Bieren ist in meinem

Contor zu haben auch aaf Wunsch sranco zugesandt

Die Fabrikränme
der alten F NimtriimiiWii Fabrik

am Bahuhof 9 sind vom 1 November d Js zu vermuthen
Bei der groß n Ausdehnung derselben werden solche auf

Wunsch auch getheilt abgegeben Die Wohnungen werde
vom I /4 9t ab miethsfrei Nähere Auskunst ertheilt

I I üliill Forsterstraste 4S

z
I

Für den
Eurt

Verlag und Druck von R N ietschmam i Halle
Expeditto desLalle schen Tageblatte Trobr lllrichftrahe 19 geöffnet von 7MrMilzen Sl 7 Äö idi

Buhnhiifstr 8
Die bisher von Hrn

D Regierungsrath r
uv bewohnte herr

schaftliche Etage mit
9 heizbaren Zimmern
ist durch Versetzung
frei geworden und so

D gleich oder spät zn be
ziehen Die Wohnung
wird ganz neu einge
richtet
Ms Reg Baumeister

Ein Kanarienvugel geflogen
Abzuholen Heinrichttrafte I

Werthes Fräutem Lulje B
Seit wann sind schlechte Launen

und Rheumatismus charakteristische
Eigcn chaslen des alten Jungge
sellen

Heute Morgen 5 /z Uhr wurde
uns unser kleiner Walther im
zarten Alter von 6 Monaten durch
den od entr sfen Dies zeigen mit
der Bitte um st lles Beileid liesbe
trübt an

Halle den 23 Oktober 1890

O II und
Heute starb in meinem Hause

liebevoll gepflegt von ihrer Tochter
unsere gute Mutter Schwiegermutter
Groß und Urgroßmutter Frau

geb AIjt r
m 81 Lebensjahre
Halle a/S 21 Oktober 1890

r a w Ii IK IIm Namen der übrigen tiesbetrübten
Hinterlassenen

in Connewitz Leipzig Nordhausen

aleratenthert verantwort ch
tetschmanu w Halle
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